
Exklusiv-Interview: „Der Wolf packt aus“
Rosenmontag an den Schulen: Märchenprojekt in der Realschule / Kostüme an den Grundschulen

Duderstadt. Märchenhaften Unter-
richt hat es am Rosenmontag im
fünften Jahrgang der Heinz-Siel-
mann-Realschule in Duderstadt ge-
geben.WährendderRest der Schule
normalen Unterricht hatte, durften
die jüngsten Schulmitglieder ein
wenig Karneval genießen – nicht
ohnedabeiauchetwaszu lernen.An
den Grundschulen wurde der Ro-
senmontag gefeiert.

„Wir feiern nur eingeschränkt
Karneval“, sagte Schulleiter Stefan
Hoppe. In früheren Jahren habe die
Realschule ihren Schülern wie das
nebenan beheimatete Eichsfeld-
Gymnasium auch am Rosenmontag
freigegeben.AberaufgrundvonCo-
rona sei bereits viel Unterricht aus-
gefallen. In fast allen Jahrgängen
werde deshalb gelernt. „Nur im
fünften Jahrgang wird Karneval ge-
feiert“, so Hoppe. „Die haben sich
toll herausgeputzt.“

EinMärchenprojekttag stand auf
dem Stundenplan der Schülerinnen
und Schüler des fünften Jahrgangs,
berichtet Koordinatorin Kristin Kö-
nig.Doch sei es nicht nur umdas rei-
ne Verkleiden anlässlich des Fa-
schings gegangen. „Die Kinder ha-
ben zum Beispiel Videos gedreht
und ein Hörspiel aufgenommen.“
Hintergrund sei der Umgangmit
I-Pads gewesen. Sohabees auchein
Exklusiv-Interview gegeben – unter
dem Titel „DerWolf packt aus“.

An anderer Stelle wurden Mär-
chen mit Playmobilfiguren aufge-
nommen. Dabei kamen kreative
Ideen bei der Umsetzung zum Zug:
DerRapunzelturmwurde ausToilet-
tenpapierrollen gestaltet. Aber es
wurde auch ein Lebkuchenhaus ge-
backen. Und die Schülerinnen und
SchülerwarenpassendzumProjekt-
motto als Märchenfiguren verklei-
det. „WirhattendengestiefeltenKa-
ter, Rotkäppchen und Prinzessinnen
dabei“, sagt König. „Beliebt ist auch
Rumpelstilzchen gewesen.“

Von Rüdiger Franke

tungen modernisiert und auch ent-
sprechende Technik angeschafft.

In Gerblingerode und Rhum-
springe wurde das Geld beispiels-
weise in neue Basketballkörbe in-
vestiert. Für Insektenhotels und
neue Baumbepflanzungen ent-
schieden sich die Verantwortlichen
in Tiftlingerode, Rüdershausen,
Wollershausen und Duderstadt, für
Luftfilteranlagen setzten Bodensee
und Wollbrandshausen das Geld
ein.

Feuerwehren haben Losglück
Darüber hinaus wurden insgesamt
32Mal 1750 Euro verlost. In diesem
Fall hattendieVereinederverschie-
denen Ortschaften dieMöglichkeit,
sich online für die Jubiläumsaktion
zu bewerben. Ein Losverfahren ent-
schied dann über dieGewinner. Be-
sonders viel Glück hatten dabei die
Feuerwehrvereine. Insgesamt sie-
ben Feuerwehren konnten von dem
Gewinn Beamer, Schulungsmate-
rial oder auch eineRückfahrkamera
für das Einsatzfahrzeug anschaffen.

Doch dies waren nicht die einzi-
gen Glückspilze. Auch Vereinsmit-
glieder wie Reiter (Duderstadt und

umsaktion einmal mehr einen Bei-
trag zum Gelingen dazu leisten
konnte, freut uns sehr“, erklärt Uwe
Hacke, Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Duderstadt, die Jubilä-
ums-Aktion.

Neue Küche für Brochthausen
Noch sind die Aktionen nicht ganz
abgeschlossen. Einige werden erst
in den kommenden Wochen ver-
wirklicht. Beispielsweise die neue
Küche im Vereinsheim in Brocht-
hausen, die Förderung für eine E-
Ladesäule in Mingerode und das
neue Spielgerät für Seeburg.

DasMotto für das Jubiläumsjahr
„Wir für hier“ soll aber auch in Zu-
kunft weiter Bestand haben, wie
Markus Teichert, Vorstandsmit-
glied der Sparkasse Duderstadt,
betont. Vereine könnten auch wei-
terhin Förderanträge für Projekte
und Maßnahmen in der Region
stellen.

Wer sich die unterschiedlichen
Aktionen anschauen möchte, der
kann dies unter spkdud-wirfuer-
hier.de tun. Dort gibt es zahlreiche
Bilder und einVideo der Jubiläums-
aktion zu sehen.

Ein großzügiger Jubilar
Sparkasse Duderstadt unterstützt Projekte in der Region mit insgesamt 175000 Euro

Duderstadt. 175 Jahre Sparkasse
Duderstadt – für das Duderstädter
Kreditinstitut ein Grund zu feiern.
Wobei die Verantwortlichen nicht
sich, sondern andere in den Fokus
rückten. Die Sparkasse nutzte das
Jubiläum, um viele Maßnahmen in
der Region zu unterstützen. Mehr
als 175000Euro flossennachMittei-
lung des Unternehmens in die Re-
gion.

Im zurückliegenden Jahr spen-
dete das Kreditinstitut für Ortschaf-
ten und Vereine im Geschäftsge-
biet. Dabei wurden Projekte, Initia-
tiven und Vereine finanziell unter-
stützt. Jede Bürgermeisterin, jeder
Bürgermeister inden32Ortschaften
in und um Duderstadt und Giebol-
dehausen erhielt eine Förderung in
Höhe von 1750 Euro für ihren oder
seinenOrt.

Dabei seien imgesamtenvergan-
genen Jahr Spendenschecks über-
reichtworden, sodieSparkasse.Mit
diesem Geld seien Spielplätze auf-
gewertet oderauchneueBäumege-
pflanzt worden. Darüber hinaus
wurden Dorfgemeinschaftseinrich-

Von Vicki Schwarze

Wollbrandshausen), Radfahrer
(Werxhausen und Immingerode),
Tischtennisspieler (Tiftlingerode
und Esplingerode), Schützen (Bils-
hausen, Seulingen und Nesselrö-
den), Karnevalisten (Bernshausen)
und Fußballer sowie weitere Sport-
ler (Gieboldehausen, Lütgenhau-
sen, Obernfeld, Seeburg undHilke-

rode) profitierten von der Jubilä-
umsaktion.

„Wir haben in den vergangenen
zwölf Monaten viele tolle Initiati-
ven, Ehrenamtliche und Engagierte
besuchen und kennenlernen dür-
fen.Was in unserer Region geleistet
wird, ist wirklich beeindruckend.
Dass die Sparkassemit ihrer Jubilä-

175 Jahre Sparkasse Duderstadt: Im Jubiläumsjahr hat das Kreditinstitut viele
lokale Projekte unterstützt. FOTO: SPARKASSE DUDERSTADT

DUDERSTADT
TERMINE

Das Abräumen der Gräber auf dem
Friedhof in Nesselröden, die über
30 Jahre alt sind, plant die Katholi-
sche Kirchengemeinde Nesselrö-
den für die Zeit vom 21. bis 26.
März. Betroffen sind die Grabstel-
len zwischen der ersten Wasser-
zapfstelle und der Zypresse. Die
Grabnutzungsberechtigten haben
bis Sonnabend, 19. März, die Mög-
lichkeit, im Einebnungsbereich ge-
legene Grabmale, Grabeinfassun-
gen, Grablichter, Kies und Grab-
pflanzen abzuräumen und mitzu-
nehmen.
Nach zwei Jahren Corona-Zwangs-
pause startet am Donnerstag, 10.
März, wieder das erste Klosterfrüh-
stück für Frauen im Ursulinenklos-
ter Duderstadt. Unter dem Motto
„Hurra, wir leben noch“ sprechen
die Frauen von 9 bis 12 Uhr über
ihre Erfahrungen während der Pan-
demie. Anmeldungen sind bis 8.
März unter Telefon 0 55 27 / 91 45 12
oder per E-Mail an gaestebereich@
ursulinen-duderstadt möglich.
Mit einem Schützenball startet die
Schützenbruderschaft Nesselröden
am Sonnabend, 12. März, in ihr Ver-
einsjubiläumsjahr. Beginn ist um 20
Uhr im Hotel-Gasthaus Schenke,
Untere Straße 23 in Nesselröden.
Für Livemusik sorgt die Madison
Eventband. Der Eintritt ist frei, es
gilt die 2G-Regel. 2022 feiert die
Schützenbruderschaft ihr 100-jähri-
ges Vereinsjubiläum sowie das
50-jährige Bestehen ihrer Damen-
abteilung.
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Karneval gefeiert wurde an
den Grundschulen. „In den Klas-
sen, nicht in der Turnhalle“,
schränkt Beatrix Schulz von der
Grundschule Langenhagen ein.
Dafür, dass es doch noch das Ge-
fühl derGemeinschaft gab, sei für
eine kurze Zeit auf den Schulhof
ausgewichen worden, wo aber
auch jede Klasse ihren eigenen
Bereich gehabt habe. Draußen
seien Witze erzählt und es sei ge-
tanzt worden.

„Wir haben angesichts des
Kriegs in der Ukraine überlegt, ob
wir Karneval feiern können“, sagt
Schulz. „Die Kinder sprechen uns

auch auf die Situation dort an.“ Es
sei ihnen bewusst, dass es vielen
Kindern nicht so gut gehe wie ih-
nen. Aber es sei die Entscheidung
gefallen, dass die Kinder auchmal
den Alltag vergessen dürften.

„Mal Kind sein dürfen“
Genauso sieht es Manfred Görth,
Leiter der Janusz-Korczak-Grund-
schule inDuderstadt: „Es ist schön,
wenn sie auch mal Kind sein kön-
nen.“ In den vergangenen zwei
Jahren hätten sie auf viel verzich-
ten müssen. Und natürlich dürfe
man nicht vergessen, was in der
Welt geschieht. „Aber wir wollten

denKindernnichtdenSpaßamRo-
senmontag nehmen.“

Gefeiert wurde auch dort unter
Corona-Bedingungen in den jeweili-
gen Kohorten. Die Kinder durften
sich verkleiden, spielen und tanzen.
DieKlassenhattensiemitLuftballons
bunt geschmückt. Es wurden auch
Süßigkeiten verteilt. Und der Schul-
leiter übernahm traditionell die Rolle
des Küchenchefs. „Heute gab es
Hamburger für alle“, verriet er. Beim
Erlebnis am Rosenmontag habe vor
allem die Gemeinschaft in den Klas-
sen eine Rolle gespielt. „Solche Erin-
nerungen nehmen die Kinder mit in
die nächsten Jahre“, so Görth.

Und auch in der Grundschule in
Obernfeldwaren bunteVerkleidun-
gen an der Tagesordnung. „Alle ha-
ben sich verkleidet“, erzählteMaria
Zimmermann, Klassenlehrerin der
vierten Klasse. Dabei sei eine breite
Palette von Spiderman und Piraten
über Cowboys und Harry Potter bis
zu tierischenKostümenwieSchmet-
terling und Spinne zu sehen gewe-
sen. Die Schule war bunt dekoriert.
Die Klassen frühstückten gemein-
sam.DerFördervereinhatteBerliner
von der Obernfelder Bäckerei Dö-
ring spendiert. Und für eine Stunde
ging es für jede Klasse in die Turn-
halle.

Als Märchenfiguren verkleidet kamen die Schülerinnen und Schüler zum Projekttag an der Heinz-Sielmann-Realschule. FOTO: KRISTIN KÖNIG

GIEBOLDEHAUSEN
TERMINE

Ein Gottesdienst in Gieboldehau-
sen findet anlässlich des Weltge-
betstages am Freitag statt. Beginn
ist um 18.30 Uhr in der katholi-
schen St.-Laurentius-Kirche. Eng-
land, Wales und Nordirland stehen
im Mittelpunkt des Weltgebetsta-
ges. Unter dem Motto „Zukunfts-
plan: Hoffnung“ laden dortige
Frauen dazu ein, den Spuren der
Hoffnung nachzugehen.
Wer Blut spenden möchte, be-
kommt am Freitag, 11. März, von 16
bis 19.30 Uhr im Pfarrheim Giebol-
dehausen, Mittelstraße 1, die Gele-
genheit dazu. Das DRK und der
Katholische Deutsche Frauenbund
(KDFB) organisieren die Aktion
unter den zurzeit geltenden Hygie-
ne- und Sicherheitsmaßnahmen.
Die Spenderinnen und Spender
werden mit Pfeilen per „Einbahn-
straßensystem“ durch die Räume
geleitet.

Karnevalisten sind unterwegs und setzen Statement gegen Krieg
Eichsfeld. Rosenmontag im Eichs-
feld: Die Karnevalsvereine haben
ihre Aktivitäten aufgrund der Coro-
na-Pandemie frühzeitig im Jahr ab-
gesagt. Einige haben sich doch ent-
schlossen, kurzfristig kleine Aktio-
nen zu starten – und sie äußern sich
auch zur aktuellen Situation in der
Ukraine.

DieMitgliederderKarnevalsGe-
sellschaft Krebeck (KGK) waren am
Karnevalssonntag mit einem klei-
nenUmzug imDorf unterwegs.Und
dabeihabensieebensowieauf ihrer
Facebookseite ein aktuelles State-
ment gegen Russlands Ukraine-
Feldzug gesetzt. „make FasteLO-
VEnd not War“ laute das Motto in
diesen Tagen, heißt es auf dem
Facebook-Kanal. „In Gedanken

sind wir bei allen Betroffenen und
können die Bilder aus der Ukraine
kaum fassen.“ Deshalb habe sich
der Verein entschieden, am aktuel-
len Karnevalswochenende etwas
weniger von sich hören zu lassen.
„Wir finden es wichtig, in dieser Si-
tuation ein Statement zu setzen“,
sagt der Vorsitzende David Otto.
Und so prangten auch vorn am Tre-
cker ein Schild mit dem gleichen
Text sowie eine ukrainische Flagge
mit einer Friedenstaube darauf.
Und wegen Corona hatte die Kre-
beckerKatzeaufdemKatzenwagen
auch eine Mund-Nasen-Bede-
ckung. Am Rosenmontagsabend
präsentierensieeinaktuellesVideo.

Der Umzug des Hilkeröder Car-
nevals Vereins (HCV) ist am Sonn-

tag erneut der Corona-Pandemie
zum Opfer gefallen. Ganz ohne
wollten es die Hilkeröder Narren in
diesem Jahr aber auch nicht belas-
sen, und so haben sie pünktlich zur
traditionellenUmzugszeit einVideo
online gestellt – unter dem Motto
„Karneval mit Abstand – Karneval
im Herzen.“ Eine leere Straße ist zu
sehen. Dann der Schnitt: Mitglieder
des HCV haben sich an den Stra-
ßenseiten aufgestellt und jubeln, als
ob siedengroßenUmzugbegrüßen.
Einige nutzen die Möglichkeit zum
politischen Statement mit Umhän-
gen in Regenbogenfarben, auf
denen in weißen Buchstaben das
Wort „Peace“ zu lesen ist. Abschlie-
ßend wurde auf dem Schulhof in
Hilkerode getanzt – in zwei sich mit

Abstand gegenüberstehenden Rei-
hen, ähnlich dem Linedance. Zum
Abschluss gab es noch eine La-Ola-
Welle.

Und in direkter Nachbarschaft
zumEichsfeldwar auch der Pöhlder
Carnevals Club (PCC) karnevalis-
tisch mit einem Miniumzug aktiv
undhat sich ebenfalls zumUkraine-
Krieg geäußert. „Auch wir sind je-
den Tag mit unseren Gedanken bei
alldenunschuldigenMenschen,die
von diesem furchtbaren Krieg be-
troffen sind“, heißt es im Statement
desVereins.Der PCCpasste aus So-
lidarität mit der Ukraine sogar das
Vereinslogo an. Statt Rot und Weiß
war es auf der Facebookseite in den
ukrainischen Landesfarben Blau
undGelb abgebildet. ytk/rf

Das Krebecker Prinzenpaar zeigt das
Statement der KGK zum Ukraine-
Krieg. FOTO: KGK
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